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Dritte auflage der Benefizveranstaltung im Brander Wald lockt fast 1000 Teilnehmer an. erstmals auch kinder und Bambini am start.

BeimEngel-Lauf kommt jeder lächelnd an
Von André SchAefer

Aachen. Dem einen oder anderen
Läufer war zunächst nicht zum La-
chen zumute. Kein Wunder,
schließlich ist die zehn Kilometer
lange Strecke durch den Brander
Wald in Freund alles andere als ein
Zuckerschlecken. Schmerzver-
zerrte Gesichter gab es beim Ziel-
einlauf angesichts der zahlreichen
Hügel im Wald zur Genüge. Ge-
lacht wurde am Ende trotzdem.

Und das zu Recht: Schließlich
stand der 3. Aachener Engel-Lauf
am Sonntag erneut ganz im Zei-
chen des guten Zwecks. Über 700
Sportbegeisterte schnürten ihre
Schuhe und sorgten dafür, dass ein
Teil des Erlöses an Kinder in Not
gehenwird.

Für lächelnde Mienen sorgte
aber allen voran Peter Borsdorff.
Der in der Region bekannte Lang-
streckenläufer war auch an diesem
13.Mai erneutmit seiner Sammel-
dose unterwegs – sowie bei nahezu
jedem Laufevent in der Region.
Seit etlichen Jahren sammelt er für
die Hilfsinitiative „Running for
Kids“, zum ersten Mal war er in

diesem Jahr im Rahmen des Engel-
Laufs zudemalsModerator imEin-
satz. Und wer die Ziellinie passie-
ren wollte, musste zunächst an Pe-
ter Borsdorff vorbei – bloß mit
freundlicher Miene: „Immer
schön lächeln, liebe Läuferinnen
und Läufer“, schallte es über die
Kunstrasenanlage des FC Germa-
nia Freund. LangeGesichter gab es
dank Peter Borsdorff nicht. „Ich
helfe den Aachener Engeln natür-
lich sehr gerne. Schließlich geht es
hier um einen guten Zweck“, sagt
er.

Der gute Zweck heißt Calvin

Der gute Zweck heißt Calvin. Der
Vierjährige liegt derzeit im Unikli-
nikum und leidet an Leukämie.
„Sein großerWunsch ist es, einmal
in einen Dino-Park zu reisen. Wir
wollen ihm diesen Wunsch er-
möglichen“, erklärt Borsdorff.
Eben weil der Engel-Lauf sozialen
Projekten zugutekommt, ließ sich
auch Mussa Hudrog von den „En-
geln“ überreden, an den Start zu
gehen. Aus beruflichen Gründen
hat das Aachener Lauf-Talent der
ATG seine Schuhe vorübergehend
an den Nagel gehängt, nahezu aus
demStandnahmer die anspruchs-
volle Strecke auf sich. „Ich habe in
den vergangenen drei Monaten le-
diglich dreimal trainieren können.
Ich wusste nicht, was mich erwar-
tet“, sagte er nach dem Lauf.

Seine Teilnahme lohnte sich.
Denn auch untrainiert schaffte es
Hudrog am Ende auf das Sieger-
treppchen auf Platz 3. Bei den
Männern war Asad Zaki vom
Sportpark Kohlscheid der
schnellste, bei den Frauen landete
Barbara Hillebrand von den Aa-
chener Engeln ganz vorne.

Weiter hinten im Feld und den-
noch einGewinnerwarmit Sicher-
heit auch Martin Lücker. Der Vor-
sitzende des Aachener Engel-Ver-
eins zog wie schon in den vergan-
genen zwei Jahren eine positive Bi-
lanz: „Wir freuen uns riesig, dass
die Veranstaltung bereits jetzt ein
fester Bestandteil bei den Teilneh-

mern ist. So viele Läufer wie heute
hatten wir bisher noch nicht“,
freute sich Lücker.

Das lag im Wesentlichen auch

daran, dass neben den Erwachse-
nen erstmals ein Kinder- und Bam-
bini-Lauf die Veranstaltung aus-
schmückte. „Rechnetman alles zu-

sammen, hatten wir heute knapp
1000 Läuferinnen und Läufer am
Start. Das ist einfach toll“, so der
Vorsitzende der Aachener Engel.

Großer Moment für den kleinsten sieger: Philipp Bund rannte bei den Bambini als erster über die Ziellinie. Ins-
gesamt nahmen fast 1000 Läuferinnen und Läufer am engel-Lauf teil. Fotos: Heike Lachmann

Die Sieger des 3. aachener engel-
Laufs imÜberblick:

Damen: 1. Barbara Hillebrand (aa-
chener engel) 43:22 min, 2. Mareike
Hübner (vereinslos) 43:26 min, 3.
annika Richmann (vereinslos) 44:50
min.

Herren (Bild): 1. asad Zaki (sport-
park kohlscheid) 35:21 min, 2. Chris-
tian Decker (engel) 35:54 min, 3.
Mussa Hudrog (aTG) 36:08 min.

Barbara Hillebrand und asad Zaki stehen ganz oben auf dem Siegertreppchen

Wenn das keine Unterstützung ist:
Dieser Junior machte seinem Papa
ganz plakativ Beine.

Aachener Baumesse zieht ein positives Fazit. Rund 10 000 Besucher.

Im verflixten siebten Jahr so
erfolgreichwie bisher noch nie
Von LAurA KnopS

Aachen. Das verflixte siebte Jahr
war es sicher nicht, denn die siebte
Aachener Baumesse war so erfolg-
reich wie noch nie. Bauen, Woh-
nen, Renovieren, Sanieren, Finan-
zieren und Energie – Interessierte
konnten sich bestens über die ver-
schiedenen Themen rund ums
Bauen informieren.

Dabei stehen nicht nur zukünf-
tige Bauherren im Mittelpunkt,
sondern auch solche, die schon ge-
baut haben und nun in ihr Haus
investieren möchten. Die kompe-
tente Beratung ist das Aushänge-
schild der Messe, so konnten sich
die Besucher bei den verschiede-
nen Ansprechpartnern ausrei-
chend informieren. Neben den
zahlreichen Informationsständen

gehörten viele Fachvorträge, dar-
unter Themen wie „Energiekosten
senken“ oder „richtig renovieren“,
zum Programm.

Besonders gefragt waren in die-
sem Jahr wieder die Dauerbrenner
Energie und Sicherheit – und das
in allen Varianten. Egal ob man
sich nur informieren oder gar ein
ganzes Konzept zu Überwachung,
Solarenergie und Co. wollte – alle
Fragen konnten beantwortet wer-
den.

150Aussteller informieren

„Um eine bestmögliche Beratung
anzubieten sind wir mit einem
großen Team vertreten. Mit sechs
bis siebenMann, darunter Fachbe-
rater, Spezialisten im Energiebe-
reich und Ingenieure, stehen wir

den Besuchern zur Verfügung“ er-
zählte Guido Leyendecker, Ge-
schäftsführer der Firma Leyende-
cker, die Kompetenz rund um
Energie anbieten.

Auf 8000 Quadratmetern stan-
den rund 150 Aussteller den Häus-
lebauern Rede undAntwort. Kom-
petente Berater boten auf dem
CHIO-Gelände in und rund um
die Albert-Vahle Halle einen um-
fangreichen Einblick in alle Berei-
che.

„Das Besondere in diesem Jahr
ist, das alle Branchen vertreten
sind. Man kann sich so umfang-
reich informieren wie nie“, erklärt
Organisator Daniel Hornemann.
Ein besonderes Highlight war wie
schon im letzten Jahr der Bagger-
Wettbewerb, der gemeinsam mit
der FirmaDeubner ins Leben geru-
fen wurde. Nicht nur Profis, son-
dern auch Amateure und Kinder
konnten sich im Baggerfahren
messen – um später den Titel „Aa-
chens bester Baggerfahrer“ zu er-
halten.

Reibungsloser Ablauf

Wieder einmal besuchten etwa
10 000 Menschen die regionale
Messe. Positiv war jedoch nicht
nur das Resümee der Besucher,
sondern auch das der Aussteller.
„Mein Fazit ist durchweg positiv.
DieMesse ist so reibungslos verlau-
fen wie noch nie, das liegt vor al-
lem andenBetrieben, die sich sehr
gut darauf vorbereitet haben“, er-
klärte Hornemann.

So lag den Betrieben nicht nur
das persönliche Gespräch mit den
Menschen, sondern auch eine pro-
fessionelle Präsentation ihres Un-
ternehmens amHerzen. „Wir sind
schon zum dritten Mal auf der
Baumesse und sind begeistert.
Man merkt, dass die Besucher Ah-
nung haben. Sie stellen gezielte
Fragen und haben ganz genaue
Vorstellungen“ erzählte Norbert
Rennert, Geschäftsführer von F.D.
Beissel Fußbodentechnik.

Zufriedener steuermann:organisator Daniel Hornemann zog ein äußerst
positives Fazit der aachener Baumesse. Foto: andreas schmitter

Öcher Mäddche mit afrikanischenWurzeln gewinnt auswahlverfahren

AusGhana zurRos: Christine
Tawiahwird Streuengelchen
Von JuttA KAtSAitiS-Schmitz

Aachen. Wenngleich auch ihre fa-
miliärenWurzeln inGhana liegen,
ist die kleine Christine Tawiah (5)
doch ein Öcher Mädd-
che. Geboren wurde sie
nämlich imLuisenhospi-
tal, unweit also von der
Ros. Und bei der diesjäh-
rigen Kermes open Rues
wird sie vom 30. Juni bis
2. Juli das Streuengel-
chen sein. So entschied
es jetzt das traditionelle
Wahlverfahrendes Streu-
engelchenvereins. Damit
wird Christine das erste
dunkelhäutige Streuengelchen in
der 307-jährigen Kirmestradition
sein. Sie besucht den Kindergarten
Johanniterstraße, wo sie viele
Freundinnen hat. Drei kleine Kan-
didatinnenwaren angetreten: Leti-
zia Abdo-Houben (4), Eileen Have-
nith (4) und eben auch Christine.
Jedes der Mädchen wählte sich zu-
nächst eins der drei nummerierten
Holzengelchen aus, in derenNum-
mernfolge sie sich dann eine der
drei verlockenden, roten Pralinen-
kästchen auswählen durften. Nur
in einem aber war das entschei-
dende Goldengelchen zu finden.
Als bereits zwei Schachteln weg
waren, drängte sich schnurstracks
die zweijährigeMarina nach vorne
und schnappte sich – ehe es zu spät
war - die dritte Schachtel. Schwe-
ren Herzens musste sie sie wieder
zurückgeben. Zum Glück für
Christine, die darin das Engelchen
fand und von ihrer Schwester Pearl
(8) ein ganz klein wenig beneidet
wurde. „Wir sind völlig über-
rascht“, erklärte ihre Mutti Ivy Ta-
wiah, die vor achteinhalb Jahren
in Aachen ihre Wahlheimat fand
undnundurch ihre FreundinKelly
mit ihrem Töchterchen an der
Wahl teilgenommen hatte. Als die
Engelchenmutter den anwesen-
den Pastor von St. Jakob, Andreas
Mauritz, fragte, ob auch die afrika-
nisch-charismatische Gemeinde

am Kirmessonntag an der Hl.
Messe vor dem Roskapellchen teil-
nehmen dürfe, stimmte er freudig
zu. „Das wäre toll, wennwir die af-
rikanischeGemeindemit integrie-

ren können. Das böte eine tolle
Chance für dieses schöne, traditi-
onsreiche Fest, wenn sich Men-
schen unterschiedlicher Kulturen

dabei verbinden“, erklärte der Pas-
tor. Die Pfarre St. Jakobpflege auch
bereits engeKontaktemit einer an-
deren afrikanischen Gemeinde,
die u.a. am Pfarrfest von St. Jakob
ebenso teilnimmt, wie am Welt-
missionstag imOktober.

Mit großer Zufriedenheit hatte
der Vorsitzende des Vereins Streu-
engelche van de Rues, Detlef Hou-
ben, einen so starken Besucheran-
drang festgestellt, wie seit Jahren
nicht mehr bei einer Engelchen-
wahl. Anwesend waren auch die
Europaabgeordnete Sabine Ver-
heyen und Bürgermeisterin Dr.
Margarethe Schmeer, die der klei-
nenChristine zumerstenMal sym-
bolisch das Krönchen aufsetzte,
das danndas noch amtierende En-
gelchen LuciaMey wieder zurück-
erhielt.

Vier kandidatinnen, ein streuengelchen: Christine Tawiah (2.v.l.) setzte
sich gegen Letizia abdo-Houben,Vorgängerin Lucia Mai und eileen Have-
nith (vl.) durch. Mit ihr freuten sich (v.l.) ehrenvorsitzender Michael schu-
macher, Pfarrer andreas Mauritz, Bürgermeisterin Margrethe schmeer,
Vorsitzender Detlev Houben undsabineVerheyen. Foto: Martin Ratajczak

„Das wäre toll, wenn wir die
afrikanische Gemeinde in
unser Fest integrieren
könnten.“
AnDReAS MAuRiTZ,
PASToR von ST. JAkoB

Kurznotiert

81-Jähriger demoliert bei
Unfall vier Autos
Aachen. Ein 81-jähriger Auto-
fahrer aus Aachen fuhr am
Samstag kurz nach 13 Uhr in
Richterich auf der Roermonder
Straßemit seinem am Fahr-
bahnrand geparkten BMWwie-
der in den Verkehr ein. Kurz
nach demAnfahren gewann das
Auto erheblich an Tempo und
krachte in rechts geparkte Au-
tos. Insgesamt wurden vier Pkw
ineinander geschoben und be-
schädigt. In einem dieserWa-
gen saß eine 69-jährige Frau aus
Aachen auf dem Beifahrersitz
und wartete auf die Rückkehr
des Fahrers. Sie wurde laut Poli-
zei nicht unerheblich verletzt
undmusste ins Luisenhospital
gebracht werden. Der Unfallfah-
rer und seine Beifahrerin blie-
ben unverletzt. Eine Erklärung
für die plötzliche Tempoerhö-
hung hatte er laut Polizei nicht.
Das Fahrzeug wurde zur techni-
schen Untersuchung sicherge-
stellt. Ein weiteres Fahrzeug war
total beschädigt undmusste ab-
geschleppt werden. Der Ge-
samtsachschaden wird auf rund
17 000 Euro geschätzt.

„Vivat“ in der
Theresienkirche
Aachen.Das Vokalensemble „Vi-
vat“ aus dem russischen St. Pe-
tersburg gastiert am kommen-
den Donnerstag, 17. Mai, um 18
Uhr in der Theresienkirche an
der Pontstraße 41. Das Reper-
toire von „Vivat“ umfasst geistli-
cheWerke der orthodoxen Li-
turgie vom 14. Jahrhundert bis
zurModerne sowie kirchliche
undweltlicheMusik von Barock
bis hin zu Jazz- und Volkslie-
dern. Der künstlerischeWerde-
gang des Quartetts begann
1991. „Vivat“ bilden Victor Stu-
pnev (Bariton, Gründer und
künstlerischer Leiter), Peter Sa-
moilin (Bass),WadimGratschev
(1. Tenor) und EvgenijWisch-
newskij (2. Tenor). Der Eintritt
kostet 10 Euro, Karten können
beimVeranstalter ART-Hilfe e.V.
unter☎ 02407-17911 bestellt
werden.


